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Sie springen, laufen und schiessen
Ski nordisch Die Engelberger Geschwister Chiara und Sina Arnet gehören in ihren Sportarten zu den

Besten der Schweiz. Die eine zeigt Treffsicherheit undAusdauer, die andere verfügt über viel Sprungkraft.

Roland Bösch
regionalsport@luzernerzeitung.ch

Im Zürcher Oberland wurde am
Wochenende die Nachfolge der
Engelbergerin Chiara Arnet als
U15-Biathlon-Schweizer-Meiste-
rin gesucht. Vor Jahresfrist er-
kämpfte sichdie 15-jährigeSport-
mittelschülerin die goldeneAus-
zeichnung. Mittlerweilen ist
ChiaraArnet imBiathlonbei den
Grossen (Frauen Jugend 1) an-
gekommen und tritt mit den
Kleinkaliber-Gewehren auf eine
Distanz von 50 Metern an. Als
OrganisatordernationalenNach-
wuchs-Meisterschaften trat der
Skiclub am Bachtel in Erschei-
nung und so ist der Bogen zur
Schwester von Chiara Arnet ge-
spannt.Die 13-jährigeSinaArnet
lebt mit ihren Eltern und ihrer

Schwester ebenfalls im Kloster-
dorf und besucht dort die Stifts-
schule. In den Ranglisten taucht
Sina Arnet aber unter der Flagge
des Skiclubs am Bachtel respek-
tive des Zürcher Skiverbandes
auf. Dieses Verwirrspiel hängt
mit demMauerblümchendasein
zusammen,mitdemdieSportart
von Sina Arnet konfrontiert ist.
Die 1,50 Meter grosse Jugendli-
che gehört zu den besten Ski-
springerinnender Schweiz. 2017
wurde sie Schweizer Meisterin,
und im Jahr 2018 gewann sie Sil-
ber, bei der Elite, versteht sich.

Am 27. Januar 2019 kam zu-
demderU16-Schweizer-Meister-
Titel inderNordischenKombina-
tion hinzu. «Es ist schon schade,
dass ich nicht als Engelbergerin
wahrgenommen werde», be-
merkt Sina Arnet und führt aus:
«Die Zürcher haben mich aber
sehrgutaufgenommen.Aufgrund
der Auflösung des Skisprung-
kaders des Zentralschweizer
Schneesportverbandes blieb mir
irgendwie keine andereWahl.»

Siemöchtegernevon
derTitlisschanzespringen

Die lediglich 37 Kilogramm
schwere zierlicheSportlerinfliegt
zurzeit bereits bis zu 90 Meter
weit. Den ersten Wettkampf be-
stritt die damals Achtjährige im
Jahr 2013beimGlockenspringen
in Einsiedeln.

Angefangen hat hingegen al-
les im Garten der Familie Arnet.
Ihre Schwester Chiara erzählt:
«Sobald der Schnee da war, ha-
benwir jeweils einekleineSchan-
ze gebaut und sind darüber ge-
sprungen. Sina wollte dabei im-
merdieRollevonSimonAmmann
einnehmen.»DieLeistungendes
Doppel-Doppel Olympiasiegers
aus dem Toggenburg beeindru-
cken SinaArnet nachwie vor. Als
Vorbild musste Ammann aber
demVierschanzentournee-Sieger
2018/19 Ryoyu Kobayashi Platz
machen. Beim Heimweltcup in
Engelberg im letzten Dezember

verpasste Sina Arnet die beiden,
da sie einen eigenen Wettkampf
zu bestreiten hatte. Die Titlis-
schanzemöchteSinaArnet, auch
wenn Frauen beim eigentlichen
Wettkampfnicht zugelassen sind,
in naher Zukunft schon einmal
bezwingen. «Ich sehe die Schan-
ze jedenTag, deshalb ist derReiz
ziemlich gross», gibt Sina Arnet
zu verstehen.

Vorderhand ist Sina Arnet,
diewie ihre Schwester begeistert
von Pferden ist, sehr viel auf der
Skisprunganlage in Kandersteg
anzutreffen. Dort steht am kom-
menden Wochenende im Rah-
menderAlpenländer-Spiele auch
ein internationaler Wettkampf
auf dem Programm. Nach dem
sechsten Rang im Vorjahr peilt
die Obwaldnerin nun einen
Podestplatz an.DochhatFrauen-
Skispringen überhaupt eine Zu-
kunft? Aus dem Mund der poly-
sportiv aufgewachsenenAthletin
kommt ein klares Ja. «In der
Schweiz sindwir eineüberschau-
bare Truppe. In Deutschland,
Slowenien und Tschechien bei-
spielsweise ist die Begeisterung
sehrgross», erklärtArnetundbe-
tont: «Frauen-Skispringen ist so-
gar olympisch.» Und wer weiss,
vielleichtnimmt jabeidernächs-
ten Austragung im Jahr 2022 in
Peking sogar eine Engelbergerin
auf dem Startbalken der Ski-
sprungschanze Platz. Sina Arnet
wäre dann 17-jährig. Gleich alt

wie ihr einstigerMotivator Simon
Ammannbei seiner erstenOlym-
pia-Teilnahme 1998 inNagano.

Jugend-Olympiavon
Lausannestehtbevor

Olympische Träume verfolgt
auch die zwei Jahre ältere
Schwester Chiara Arnet. Vorerst
aberbeider Jugend.Konkret geht
esumJugend-Olympia imnächs-
tenWinter in Lausanne. Die En-
gelberger Biathlon-Nachwuchs-
hoffnung, die zwischenzeitlich
auch bei Nachwuchsskispringen
anzutreffen war, gehört zu einer
von Swiss Olympic definierten
Gruppe potenzieller Teilnehmer
des internationalen Grossevents

amGenfersee. «Eine erste Kost-
probeerhieltenwir imNovember
2018 im Hallenstadion. Im Vor-
programm des Super-10-Kamp-
fesderSchweizer Sporthilfedurf-
ten wir vor 10000 Zuschauern
einlaufen», blickt Chiara Arnet
begeistert zurück.

Für die Athletin von Nordic
Engelberg ist klar, dass der Weg
bisLausannenochweit ist. «Vor-
erst bin ich froh,dassmirdieUm-
stellung vom 10-Meter-Luftge-
wehr auf die 50-Meter-Kleinka-
liber-Distanz gut gelungen ist»,
erklärt Arnet. Nach dem sie An-
fangDezemberbeidenerstenna-
tionalenRennendiePlätze 2und
3 belegte, folgte Mitte Januar

2019beimSwiss-Cup-Rennen in
Prémanon (FRA) der souveräne
Kategoriensieg. Dazwischen be-
stritt Arnet einen ersten Einsatz
auf internationalem Parkett bei
den Alpencup-Rennen von Rid-
naun. «Ich konnte im Südtirol
erste wertvolle Erfahrungen in
einer anderen Liga sammeln»,
sagtChiaraArnet.Die 15-jährige
Athletin von Nordic Engelberg
kann ihre Begeisterung für den
Biathlon-Sport imGesprächnicht
verbergen. Mit dem Schweizer
Weltcup-Aushängeschild Lena
Häckihat sie zudemeinclubeige-
nesBeispiel,wohinLeidenschaft,
Lockerheit unddasnötigeTalent
führen kann.
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Chiara und Sina
Arnet aus Engelberg

SinaArnet

Geboren 28. Juli 2005

Wohnort Engelberg

Schule Stiftsschule Engelberg

Sportart Skisprung und Nordische
Kombination

Kader Zürcher Skiverband; Skiclub
am Bachtel

Erfolge

2019: Schweizer U16-Meis-
terin Nordische Kombina-
tion. – 2017: Schweizer
Elite-Meisterin Skispringen.
– 2016: 2. Rang Elite-SM
Skispringen

Vorbild Ryoyu Kobayashi

Hobbys Reiten, Skifahren und
Biathlon

Chiara Arnet

Geboren 13. November 2003

Wohnort Engelberg

Schule Sportmittelschule
Engelberg

Sportart Biathlon

Kader Zentralschweizer
Schneesport Verband

Erfolge

2019: 1. Swisscup Jugend 1
in Prémanon. – 2018:
Schweizer U15-Meisterin.
– 2017: 2. Schweizer
U15-Meisterschaften

Vorbilder Laura Dahlmaier und Martin
Fourcade

Hobbys Reiten, Skifahren, Surfen

Sina (links) und Chiara Arnet bei der Titlisschanze in Engelberg. Bild: PD (1. Februar 2019)

«InSlowenien,
Tschechien
undDeutsch-
land istdie
Begeisterung
sehrgross.»

SinaArnet
Skispringerin

Witschonke
erfüllt Pflicht

Curling Mit deutlichen Siegen
gegenWetzikon unddie Entente
Biel/Solothurn sowiedemgegen
Schweizer Cup-Gewinnerin Sa-
rah Müller (Biel/St.Gallen) im
ExtraEnderzieltenAbschlusser-
folg behauptete das von Skip Se-
linaWitschonke geleitete Luzer-
ner JuniorinnenteaminSt.Gallen
seine Spitzenposition. Die Mitte
Dezember inGstaad inderEröff-
nungsbegegnung gegen Baden/
Limmattal kassierte 3:4-Nieder-
lage bleibt so der einzige Makel
im neunteiligen Meisterschafts-
Ausscheidungsverfahren.

Selbstredend hat sich damit
die vonder früherenWeltklasse-
spielerin Mirjam Ott gecoachte
Luzerner Equipe die Favoriten-
rolle für die Mitte März in Arles-
heim stattfindende Meister-
schafts-Finalrundeeingehandelt.
Skip Witschonke aber hat zuvor
einen wichtigen internationalen
Einsatz: Heute in einer Woche
geht’s an die Juniorinnen-Welt-
meisterschaften nach Kanada,
wo sie im Schweizer Team der
ZugerinRaphaelaKeiser (Flims/
St.Gallen) zumEinsatz kommen
wird.Mit zwei gewonnenen Par-
tien deuteten die Zuger Junioren
gute spielerischeAnlagenan.Für
dieSchlussrunde reichtendieda-
mit gewonnenen vier Punkte
gleichwohl nicht. (fm)

St.Gallen. Schlussranglisten der Nach-
wuchs-Round-Robin-Ausscheidung. Ju-
niorinnen A Liga (Ränge 1–8 für SM-Final-
runde qualifiziert): 1. Luzern (Witschonke)
16 Punkte. 2. Bern I (Schlachter) 14. 3. Wet-
zikon (Wüest) 12. 4. Interlaken I (Rieder) 12.
5. Lausanne Olympique/Morges/Gstaad
(Tanner) 10. 6. Baden Limmattal (Schwaller)
8. 7. Biel/St.Gallen (Müller) 8. 8. Biel/Solo-
thurn (Bärtschiger) 6. 9.Wallisellen (Fischer)
4. 10. Bern II (Lauper) 0. – Resultate Team
Luzern (SkipSelinaWitschonke, ElenaMa-
this, Marina Loertscher, Anna Gut, Laura
Engler): s. Wetzikon (Wüest) 7:2, s. Biel/
Solothurn (Bärtschiger) 8:3, s. Biel/St.Gallen
(Müller) 6:5 EE.
Junioren A Liga (Ränge 1–8 für SM-Final-
rundequalifiziert): 1. LausanneOlympique I
(Mancini) 14 Punkte. 2. Glarus (Hösli) 14. 3.
Bern (Stocker) 14. 4. Solothurn/Biel (Iseli) 12.
5. Langenthal (Klossner) 8. 6. Basel I (Traub)
8. 7. Champéry (Bochatay) 8. 8. Wallisellen
(Freitag) 8. 9. Zug I (Hürlimann) 4. 10. Lim-
mattal (Hug)0. –ResultateTeamZug I (Skip
Dean Hürlimann, Matthieu Fague, Louis
Caillier, Lead Marc Klemm): s. Bern (Sto-
cker) 7:6, s. Limmattal (Hug) 5:4, u. Lau-
sanne Olympique (Mancini) 5:7.

Solide Rennen für
Flavia Barmettler

Biathlon Am Sonntag ging in
Orsblie (SVK) die Junioren-WM
zu Ende. Für die Schweizer De-
legation sorgten Amy Baserga
und Niklas Hartweg aus Einsie-
delnmit ihrenWeltmeistertiteln
für die Ausrufezeichen. Die Ob-
waldnerin Flavia Barmettler lie-
ferte ebenfalls drei solide Ren-
nen ab. Ein eigentlicher rang-
mässiger Exploit blieb ihr aber
vergönnt. Beim Einzelstartren-
nen erzielte sie den 32. Schluss-
rang. ImSprint belegteBarmett-
ler mit nur einem Schiessfehler
den 22. Schlussrang. Die gute
Ausgangslage konntedie 20-Jäh-
rige des Skiclubs Schwendi-
Langis in der Verfolgung der 60
Bestennicht ausnützen.Die fünf
Schiessfehler beim sonntägli-
chenRennenwareneine zuhohe
Hypothek. Es resultierte für Fla-
via Barmettler der 37. Rang. (rb)


